
Das Buch Nehemia
Einleitung: Verfasser, Datum und theologischer Kontext

Eine exegetische Einführung in das Buch Nehemia – seine Entstehung, 
seinen historischen Hintergrund und seine bleibende Bedeutung für die 
Heilsgeschichte des Volkes Gottes.



Verfasser und Datierung

Verfasser

Nehemia ist zwar die zentrale Figur des Buches und einige seiner 
eigenen Aufzeichnungen sind darin enthalten, doch er ist nicht der 
Verfasser des gesamten Werkes. Der Verfasser ist wahrscheinlich 
derselbe wie der des Buches Esra – ein Redaktor, der verschiedene 
Quellen zu einem kohärenten Gesamtwerk zusammenführte.

Datierung der Ereignisse

Nehemia traf 445 v. Chr. in Jerusalem ein – 13 Jahre 
nach der Ankunft Esras. Er kehrte für einen weiteren 
Besuch zwischen 433 und 423 v. Chr. zurück. In diesem 
Zeitraum von 20 Jahren unternahm er möglicherweise 
mehrere Reisen zwischen den persischen Hauptstädten 
und Jerusalem.

Weiterführende Hintergrundinformationen zur 
Datierung finden sich in der Einleitung zum 
Buch Esra.



Chronologie von Nehemia
Die folgende Übersicht ordnet die zentralen Ereignisse des Buches Nehemia in ihren historischen und chronologischen Zusammenhang ein.

Ereignis Datum Jahr Referenz

Hanani bringt Nehemia einen Bericht aus 
Jerusalem (20. Jahr von Artaxerxes I.)

— 445–444 v. 
Chr.

Neh 1,1

Nehemia vor König Artaxerxes I. Monat 1 445 v. Chr. Neh 2,1

Nehemia trifft ein und inspiziert die Mauern 
Jerusalems

— 445 v. Chr. Neh 2,11

Die Stadtmauer ist fertiggestellt 25. Elul (6. Monat) 445 v. Chr. Neh 6,15

Das Volk Israel versammelt sich 7. Monat 445 v. Chr. Neh 7,73–8,1

Feier des Laubhüttenfestes 15.–22. des 7. Monats 445 v. Chr. Neh 8,14

Fasten und Sündenbekenntnis des Volkes 24. des 7. Monats 445 v. Chr. Neh 9,1

Nehemia kehrt nach Jerusalem zurück (32. Jahr 
von Artaxerxes I.)

— 433–432 v. 
Chr.

Neh 5,14; 13,6



Thema und Zweck
Zentrales Thema

Das Thema des Buches Nehemia 
ist der Schutz des Herrn für sein 
Volk sowie die Notwendigkeit ihrer 
Treue bei der Einhaltung der Tora 
(des mosaischen Gesetzes) und 
ihrer Beständigkeit in der 
Anbetung. Das Buch zeigt, wie 
göttliche Fürsorge und 
menschliche Verantwortung 
zusammenwirken.

Zweck, Anlass und 
Hintergrund

Zweck und Hintergrund von 
Nehemia entsprechen denen des 
Buches Esra: Die nachexilische 
Gemeinschaft soll in ihrer Identität 
als Bundesvolk gestärkt und zur 
Erneuerung ihrer Verpflichtungen 
vor Gott geführt werden. Das Buch 
dokumentiert diese Erneuerung 
auf historischer und theologischer 
Ebene zugleich.



Kernthemen des Buches Nehemia

1
Gebet wird erhört
Der Herr hört Gebet (1,4–6). Nehemias erstes Tun angesichts der Katastrophe ist nicht strategische Planung, sondern Gebet.

2
Göttliche Vorsehung
Der Herr wirkt durch seine Vorsehung – insbesondere durch mächtige Herrscher –, um seine größeren Absichten zu verwirklichen (z. B. 2,8).

3
Schutz des Volkes
Der Herr schützt sein Volk; daher brauchen sie sich nicht zu fürchten (4,14). Vertrauen ersetzt Angst angesichts äußerer Bedrohung.

4
Barmherzigkeit und Treue
Der Herr bleibt treu zu seinen Verheißungen, trotz der beharrlichen Sünde seines Volkes (9,32–35).

5
Anbetung als Mittelpunkt
Die Anbetung steht im Zentrum des Lebens des Gottesvolkes und beinhaltet das freudige Geben der eigenen Ressourcen (10,32–39).

6
Moralische Wachsamkeit
Gottes Volk muss auf der Hut vor seiner eigenen moralischen Schwäche sein (Kap. 13). Selbstkritik und Gemeindedisziplin sind unerlässlich.



Das Perserreich zur Zeit Nehemias
ca. 450 v. Chr. – Die größte Ausdehnung des Achämenidenreiches

Zur Zeit Nehemias hatte das Perserreich seine größte territoriale Ausdehnung 
erreicht und umschloss nahezu den gesamten Nahen Osten. Im Jahr 539 v. Chr. 
besiegten die Perser unter Kyros dem Großen die Babylonier und gliederten die 
Gebiete von Israel und Juda – bekannt als „Jenseits des Stroms" – in ihr Reich ein.

Im darauffolgenden Jahr gestattete Kyros dem Volk von Juda (nun „Juden" 
genannt), in ihre Heimat zurückzukehren und den Tempel des Herrn 
wiederaufzubauen. Mehrere Rückwanderungswellen besiedelten Judäa erneut. 
Nehemia erhielt schließlich um 445 v. Chr. die königliche Erlaubnis, die 
zerstörten Mauern Jerusalems wiederaufzubauen.



Zusammenfassung der 
Heilsgeschichte
Nach dem Exil erneuert Gott sein Volk im Land, um das auszuführen, was er 
Abraham verheißen hat. Gottes Volk muss seine Verpflichtung zur 
Bundesstreue erneuern, Gottes Vergebung ergreifen und Reinheit im 
gemeinschaftlichen wie im privaten Leben anstreben.

Gott hat in seiner Barmherzigkeit Esra, den Priester und Lehrer, und 
Nehemia, den Statthalter, erweckt, um sein Volk bei der anspruchsvollen 
Arbeit dieser Erneuerung anzuleiten. Die öffentlichen Zeremonien der 
Kapitel 8–10 vollziehen diese Erneuerung, bekennen vergangene Untreue 
und erkennen an: Alles – einschließlich der Erfüllung von Israels Mission, der 
Welt Licht zu bringen – hängt von Gottes Gnade und seinem standhaften 
Festhalten an seinen Verheißungen ab (9,32–38).



Literarische Merkmale I
Ein vielseitiges Werk
Nehemia ist eine Fortsetzung zu Esra. Zwei Hauptvorgänge stehen im Mittelpunkt: der Wiederaufbau der Mauer 
Jerusalems und die erneute Verpflichtung der zurückgekehrten Exulanten zur Erfüllung ihrer Bundespflichten.
Das Buch vereint auf engstem Raum: das Tagebuch eines Generals, den Bericht eines Statthalters, eine zivile 
Aufzeichnung, ein Management-Handbuch und persönliche Memoiren. Die behandelten Ereignisse umspannen etwa 
13 Jahre.

Die Persönlichkeit Nehemias
Ein Großteil der Lebendigkeit des Buches rührt von der markanten Persönlichkeit Nehemias her. Er tritt aus den Seiten 
als ein gottesfürchtiger, entschlossener und strategisch denkender Anführer hervor – eine Figur, die sowohl religiösen 
Eifer als auch pragmatisches Führungsgeschick verkörpert.



Literarische Merkmale II

Narrativ und Dokument
Wie Esra verbindet das Buch narrative und dokumentarische 
Materialien (Listen, Inventare, Stammbäume), besitzt jedoch ein 
stärkeres erzählerisches Flair und dramatische Spannung.

Konfliktgeschichte
Der Wiederaufbau der Stadtmauer entwickelt sich zu einer 
ausgewachsenen Konfliktgeschichte, voller Spannung und 
Heroismus – ein Bericht über Entschlossenheit gegenüber 
äußerem wie innerem Widerstand.

Großes Drama der Bibel
Die Zeremonie zur Erneuerung des Bundes (Kap. 8–9) gilt als 
eines der dramatisch eindringlichsten Ereignisse der gesamten 
Heiligen Schrift.

Memoirencharakter
Da ein Großteil des Buches in der Ich-Form verfasst ist und 
dokumentarisches Material den Erzählfluss immer wieder 
unterbricht, trägt das Werk zugleich den unverwechselbaren 
Charakter historischer Memoiren.



GLIEDERUNG – TEIL I

Nehemia kehrt nach 
Jerusalem zurück (1,1–2,20)

A. Nehemia erfährt vom Verfall Jerusalems (1,1–11)
Hananis Bericht erschüttert Nehemia tief. Er reagiert mit Fasten, Trauer 
und einem eindringlichen Gebet der Fürbitte und des Bekenntnisses vor 
dem Herrn.

B. Erlaubnis zur Rückkehr und Inspektion der Mauern 
(2,1–16)
Durch Gottes Fügung gewährt König Artaxerxes die Erlaubnis zur 
Rückkehr. Nehemia inspiziert bei Nacht die Ruinen Jerusalems – ein 
strategischer Erkundungsgang voller Diskretion.

C. Erste Anzeichen von Widerstand (2,17–20)
Sanballat, Tobija und Geschem begegnen Nehemias Plänen mit Spott 
und politischem Druck. Nehemia antwortet mit kühler Entschlossenheit 
und Gottvertrauen.



GLIEDERUNG – TEIL II

Die Mauer wird trotz Schwierigkeiten gebaut (3,1–7,4)
A. Systematische Arbeit an den 
Mauern (3,1–32)
Das gesamte Volk arbeitet koordiniert an 
verschiedenen Abschnitten der 
Stadtmauer – ein Musterbeispiel 
organisierter Gemeinschaftsarbeit.

B. Verschärfung des 
Widerstands (4,1–23)
Trotz zunehmender Bedrohungen von 
außen arbeitet das Volk wachsam weiter – 
Kelle in einer Hand, Schwert in der 
anderen.

C. Ungerechtigkeiten in der 
Gemeinschaft (5,1–19)
Nehemia tritt gegen soziale Ausbeutung 
innerhalb des Volkes auf und verzichtet 
selbst auf die Statthaltersbezüge – ein 
Zeugnis seiner persönlichen Integrität.

D. Verschwörung und 
Vollendung der Mauer (6,1–7,4)
Trotz einer Verschwörung gegen 
Nehemia wird die Mauer in nur 52 Tagen 
fertiggestellt – ein Zeugnis für das Wirken 
Gottes.

E. Verzeichnis der Rückkehrer 
(7,5–73)
Eine detaillierte Liste derer, die aus dem 
babylonischen Exil zurückgekehrt sind – 
ein dokumentarischer Beleg für die 
Kontinuität des Volkes Gottes.



GLIEDERUNG – TEIL III

Verlesung des Gesetzes und Erneuerung des 
Bundes (8,1–10,39)
01

Das Gesetz wird verlesen (8,1–8)
Esra liest die Tora öffentlich vor; Leviten 
erklären den Sinn dem versammelten 
Volk – ein zentraler Akt religiöser 
Unterweisung.

02

Das Volk soll fröhlich sein (8,9–
12)
Trotz der Trauer über die eigene Sünde 
wird das Volk zur Freude gerufen: „Die 
Freude am HERRN ist eure Stärke."

03

Das Laubhüttenfest (8,13–18)
Das Volk feiert das Sukkot-Fest mit großer 
Freude – erstmals seit der Zeit Josuas in 
dieser Vollständigkeit gehalten.

04

Gebet: Bekenntnis und Bundesverpflichtung (9,1–
38)
Ein ausgedehntes Gebet rekapituliert die Heilsgeschichte Israels, 
bekennt kollektive Schuld und erneuert die Bundeszusage vor 
Gott.

05

Unterzeichner und konkrete Verpflichtungen 
(10,1–39)
Führende Persönlichkeiten unterzeichnen das 
Bundesabkommen; spezifische Verpflichtungen werden 
festgehalten – von Mischehen bis zu Tempelabgaben.



GLIEDERUNG – TEIL IV & V

Bevölkerung, Priester, Leviten und Gemeindereformen 
(11,1–13,31)
IV. Bevölkerung und Einweihung der Mauern (11,1–
12,43)

11,1–36: Siedlungslisten für Jerusalem und die Dörfer Judas – 
Dokumentation der neuen demographischen Ordnung.

12,1–26: Genealogien der Hohepriester und führenden Leviten 
seit Serubbabel – Beleg für priesterliche Kontinuität.

12,27–43: Die feierliche Einweihung der Mauern Jerusalems mit 
zwei Prozessionen und großem Freudenjubel.

V. Nehemias Gemeindereformen (12,44–13,31)

12,44–47: Regelung der Abgaben und Versorgung des 
Tempelpersonals.

13,1–9: Ausstoßung des Ammoniters Tobija aus dem Tempel – 
Durchsetzung der Reinheitsgebote.

13,10–14: Wiederherstellung der Leviten-Abgaben nach deren 
Vernachlässigung.

13,15–22: Konsequente Ahndung des Sabbatbruchs durch Händler 
und Kaufleute.

13,23–31: Erneute Auseinandersetzung mit dem Problem der 
Mischehen und abschließende Zusammenfassung der Reformen.


